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MOZAR1"S WERI(E. 
Revisionsbericht. 

Serie VIII. 
Ausser den Abschriften im Besitze von Prof. Otto Jahn, Ritter v. Köchel 

u. A., sowie den älteren gedruckten Ausgaben, wurden die nachstehend unter 
Angabe der Besitzer verzeichneten Origillalhandschriften als RedaktionsvorlageIl 
benutzt. 
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Verz. 
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MOZARTS WERKE. 
Revisionsbericht. 

". I 

Serie XIII-XXII. 
Ausser den Abschriften im Besitze von Prof. Otto .Tahn, Ritter von Köchel 

u. A., sowie den älteren gedruckten Ausgaben, wurden die nachstehend unt(~r 
Angabe der Besitzer verzeichneten Originalhandsehriftcn als Redaktionsvorlagen 
benutzt. 
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MOZAR'r's WERKE. 
Revisionsbericht. 

bell 

Serie XXIV. 

Nr. 1. Requiem für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Buset­
hörner, 2 Fagotte, 2 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bus 

und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 626. 

Siehe den Revisionsbericht der Messen ew. Seite 55 ff. 

Nr. 2. Symphonie für 2 Violinen, Viola, Bus, 2 Oboen, 2 Hörner. 

Köch. Verz. Nr. 75. 

Vorlage: Stimmen-Ab~chriften, welche sich im Besitze von Breitkopf & Härtel 
befinden und im alten handschriftlichen Katalog die Nummer 53 tragen. Otto Jahn 
bemerkt in betreff der von ihm bei Breitkopf & Härtei aufgefundenen in Stimmen 
abgeschriebenen 20 Symphonien, welche dort aus dem alten Lager aufbewahrt waren, in 
seiner Mozart-Biographie 11. Auflage, Band I. S. ~03, Anmerkung 35: ,)}4""1emer waren 
aus dem alten Lager bei Rreitkopf und Härtel 20 Symphonien in Stimmen aufbewahrt. 
Da von diesen sich 10 bei Andre finden, zwei zu Lucio Silla und Sogno di Sci­
pione gehören, so werden die übrigen 8 wohl echt sein, und da von den bekannten 
keine ober 1772 hinausgeht und Lucio Silla im Carneval 1773 aufgeführt ist, werden 
auch die andern schwerlich spAter anzusetzen sein. Dazu stimmt, dass L. Mozart 
Breitkopf 7. Febr. 1772 Compositionen seines Sohnes, und unter diesen auch Sym­
phonien, anbot.« 

Die Kopie erwies sich bei sAmmtlichen 6 Symphonien so kora'ekt, dass irgend­
wie erhebliche Zweifel nicht Plata greifen konnten. Nur in betreff der dynamischen 
Zeichen musste hier und da vollkommene Übereinstimmung herbeigeführt werden. 

Kr. 3. Symphonie fdr 2 Violinen, Viola, Bus, 2 Oboen, 2 Fagotte, 
2 Hömer. 

Köch. Verz. Nr. 76. 

Vorlage: Stimmen-Abschriften bei Breitkopf & HArtei, alter handschriftlicher 
Katalog Nr. 59. 

1 



2 W. A. Mozart'8 Werke. Revision8bericht. 

Kr. 4. Symphonie fu 2 Violinen, Viola, BUI, 2 Oboen, 2 Hörner. 

Köch. Verz. Nr. 81. 

Vorlagen: 1. Stimmen - Ab8chriften bei Breitkopf & HArteI, alter handschrift­
licher Katalog N r. 9, 

2. Abschrift aus dem Musik-Vereins-Archiv zu \Vien. 

Kr. ß. Symphonie fdx I Violinen, Viola, BUI, 2 Oboen, 
2 Trompeten. 

Köch. Verz. Nr. 95. 

Vorlage: Stimmen - Abschriften bei Breitkopf & HArteI, alter bandschriftlicher 
Katalog Nr. 5. 

Kr. 6. Symphonie fu 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Oboen, 2 Hörner, 
2 Trompeten, Pauken. 

Köch. Verz. Nr. 96. 

Vorlage: Stimmen - Abschriften bei ßreitkopf & HärteI, alter handschriftlicher 
Katalog Nr. 29. 

- -~--

Kr. '1. Symphonie fdr 2 Violinen, Viola, BUB, 2 Oboen, 9 B~rnert 
2 Trompeten, Pauken. 

Köch. Vene Nr. 97. 

Vorlage: Stimmen - Abschriften bei Breitkopf & Härtel, alter handschriftlicher 
Katalog Nr. 46. 

Kr. 7 a. ConcertanteB Quartett fflr Oboe, Clarinette, Horn und 
Fagott mit Begleitung von 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Körnern 

und BUI. 

Vermuthlich identisch mit Köch. Verz. Anhang I, Nr. 9. 
, 
Vorlage: Partiturabschrift im ßCl'litze der königlichen Bibliothek zu Berlin aus 

dem Nachla8se O. Jahn'8. 

Bemerkungen: 
Die Abschrift ist mit grosser Sor~f81t angefertigt, nur an folg~nden Stellen 

wurden Änderungen vorgenommen: . 

Seite 2J, 11. Accolade, 'fakt 4, :1. Viertel die Note" in den ~treicbbrUJ~en ist Zu­
satz, vergleiche den zweitvorhergehenden 'fakt. 



Serie XXIV. Wiederaufgefundene, unbeglaubigte u. einzelne unvollendete Werke. a 

Seite 25, Takt 7 die Stimme für das obligate Hom ist Zusatz, vergleiche die Par­
allelstelle Seite 28, l.'akt 4. 

-= = 
Seite 30, Takt 7, 1. Note im obligaten Horn e statt c; in den Soloinstrumenten 

würde der Grundton des Akkordes fehlen. 
Seite 41, Takt 2 und 3 scheinen Schreib versehen vorzuliegen, die I. Violine ist 

notirt I ~ I J!j t; die beiden ersten Achtel des Taktes 4 gaben den 

Fingerzeig für das Intentionirte. 
Seite 41, Takt 3 der Streichbass die 4 Achtelnoten es statt d; vergleiche den 2. Takt 

des Themas. 
Seite 41, TI. Accolade, Takt 5 die Stimme für die Clarinette ist Zusatz, vergleiche 

die Parallelstelle Seite 41, Takt 5. 
Seite 43, Takt 2 die Stimme für das obligate Horn ist Zusatz, vergleiche den gleichen 

Takt Seite 43, ll. Accolade, Takt 4. 
Seite 45, letzter Takt, 4. Achtel der StreichhIsse 9 statt u. 
Seite 47, II. Accolade, Takt 2, 1. Achtel des }'agott 9 statt -.!8. 
Seite 48, II. Accolade, Takt 3, 6. Note der obligaten Oboe h s~ft.tt G. 

Seite 49, TI. Accolade, Takt 6, letzte Note der obligaten Oboe -e statt h. 

Seite 54, II. Aecolade, Takt 5, 4. Note des l'agott c statt g. 

Seite 55, II. Accolade, Takt 2, 4. Achtel der II. Violine der Doppelgriff d, in 
tU 

der Viola j; die Einklänge, die hierdurch von diesem zum nAchsten Takte 
zwischen der J. Violine und der Viola entstehen, mussten beseitigt werden, 
deshalb die Änderung der 11. Violin- und Violastimme . ' 

Seite 56, Takt 2, 1. Viertel der I. Violine die Balkenunterlage 6:S3 ' welcLe 

zu ändem war. 

Seite 56, ll. Accolade, Takt 4 } . .. - .. . 
Seite 57, Takt & zweIte Note der n. VIoline j; dIe EinklAnge, die 

von diesem zum nächsten Takte zwischen der 11. Violine und der Viola 
-- -

entstehen, mussten beseitigt werden, j wurde in d geändert. 

!ir. 8. Finale 'einer Symphonie far 2 Violinen, Viola, Bus, 
2 Oboen, 2 B'.ömer, 2 Trompeten. 

Köch. Vene Nr. 102. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu BerUn, 
6 Bogen in Querfonnat mit 21 beschriebenen Seiten, ohne Paginirung, 10 zeilig. 
Ohne überschrift von Mozart's Hand. Bezeichnung der Systeme auf Seite 2 des 
Autograph8: Violini (2 Systeme), 2 Oboe (2 Systeme), 2 Corni, 2 Clarini, Viole, Basso. 

Bemerkung: 
Die Handschrift enthält auf der ersten Seite die letzten 8 Takte eines langsameren 

Satzes, dem sich das vorliegende Presto unmittelbar anschliessen sollte. Der Anfang 
des langsameren Satzes ist verloren gegangen. Die erhaltenen Schlu88takte lauten: 

1-
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Serie XXIV. Wiederaufgcfundene, unbeglaubigte u. einzelne unvollendete 'Verke. :; 
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Kr. 9. Finale einer Symphonie f4r 2 Violinen, Viola, Bus, 
2 Flöten, 2 Oboen, 2 Hömer, 2 Trompeten, Pauken. 

Köch. Verz. Nr. 120. 

Vorlage: Autographe Partitur im Bcsitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
3 Bogen in Querformat mit 9 beschriebenen Seiten, ohne }>aginirung, t 0 zellig. 
Ohne Überschrift von Mozart's Hand. Eine von J. Andre angebrachte Bemerkung 
lautet: JDieses Presto scheint in Verbindung mit der Ouverturo zur Oper Ascanio 
in Alba und dem darauf folgenden Andante als Symllhonie gebraucht worden zu 
sein«. Bezeichnung der Systeme: Trombe lunghe, Tympani, 2 Corni, 2 Oboe, ~'lauti 
(2 Systeme), Violini (2 Systeme), Viola, Basso. 

Kr. 10. Finale einer Symphonie fm- 2 Violinen, Viola, Bass, 
2 Flöten, 2 Oboen, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken. 

Köch. Verz. Nr. 163. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
3 Bogen in Querformat mit 11 beschriebenen Seiten, 10zeilig. Ohne Überschrift von 
~lozart'8 Hand. Bezeichnung der Systeme: Violini (2 Systeme), Viole, 2 Oboe, 
2 Flauti (2 Systeme), 2 Corni D, 2 Trombe D, Tymp., Bassi. Die vo1l8tändige 
Symphonie ist in Köcher 8 Verzeichni88 unter N r. 161 angeführt. 
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Kr. 10a. Balletmuaik zur Pantomime: Les petita rieu. 

KOch. Verz. Anhang I, Nr. 10. 

Siehe den Revisionsbericht der Opern etc., Seite 114 1" . 

• r. 11. Fuge far Orchester. 
KOch. Verz. Nr. 291. 

Vorlage: Abschrift aus dem Nachlasse KOchers. 

Bemerkung: 
Simon Sechter hat das }'ragment mit einer Einleitung versehen, die angefangene 

Fuge durch 253 hinzugefügte Takte vollendet, überall Blasinstrumente hinzugeschrieben 
und diese seine Arbeit in vierhändigem Klavierauszuge bei Tob. Haslinger in Wien 
herausgegeben. Bei der vorliegenden Ausgabe musste n~ulrlich von einer derartigen 
Vervollständigung abgesehen werden. 

lir. 12. Galimathias musicum fm- ][lavier, 2 Violinen, Viola, Bus, 
2 Oboen, 2 Hörner, Fagott. 

KOch. Verz. Nr. 32. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der Freifrau von Rosenberg gebe von 
Bredow in Hannover. 5112 Bogen in Hochformat, 12zeilig. 

Bemerkungen: 
Das Autograph enthält eine Skizze, vermuthlich für Singstimmen, die mit dem 

Werke in keine Verbindung zu bringen ist; sie steht vor dem Allegretto Seite (1 

(112) und lautet: 
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Leopold Mozart's direktes Eingreifen finden wir: 

1. Seite 8 (114), Takt 7 • Wolfgang endet mit diesem Takt den Satz, der 
Vater schreibt: 

De. § Tutti 
Hautb. in octava 
Col Basso in G. 

Es folgen ausgeschrieben die letzten 6 Takte -des Satzes, wie sie in unserer Aus­
gabe stehn. Das § Zcichen steht Seite 7 (113) beim let~tell Takte. Durch diese 
\Viedcrholung wurden die 8 Takte, vom 8. der Seite 8 (114) an gerechnet, ge-
wonnen. 

2. Seite 8 (114), III. Accolade, Takt 1 und IV. Accolade, Takt 2 schreibt er: 
1 I 2; er beabsichtigt eine andere Theilwiederholung wie Wolfgang. 
§ § 

3. Im letzten fugirten Satze l·ilhrt der Abschnitt vom Takt 1 der Sehe 1 1 (11 7) 
hiM zum sechsletzten Takt der Seite 14 (120) von ihm her. Der erste Entwurf von 
'Volfgang ist durchstrichen; derselbe lautet: 

Corni. 

Oboe I. 

Oboe 11. 

Violino I. 

Violino 11. 

Ba88o. 

n 
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Bemerkenswerth bei der Arbeit des Vaters ist, dass cr die Vorschlilge im :l. 
und 4. Takt des Fugenthemas als Viertel notirt, während 'Volfgang eine durch­
strichene Achtelnote schreibt; an eine veränderte Ausführung ist nicht zu denken. 

4. Die obenerwAhnte Skizze für Singstimmen bearbeitet cr in veränderter Weise 
wohl für Streichinstrumente. Dieselbe lautet: 

-~~ s I r-t#tgetTr '-SP ~ ~lJ r --- ~~= I r~C! I J J-j --.-
-..~=t 
-=t:~ I r· s=rt$p-u+t M4-t8 

* 
-~J ;p [j~7- J-PiJJÄ4-J:Tf-

=~--t=fJ$+JfR;±--1 (~~:- ~~t:-. -
I =r~tr Cl-~ --s-tt~! r I cr 

~~I ~'~~~r±~ .. - • 1-II~_~lt ~ -I ~ r ~~ F-X l""" 

~-~ J-+-~:-I=-~ r 

Hofrath A. Andre, der frühere Besitzcr des Autographs schreibt bei dem Sa~e 
nlr Klavier: 

(Autograph Seite 2) 
NB. "Dieser Satz, dessen Fortsetzung auf der zweitnächsten Seite steht, gehört 

nicht zu den übrigen, da er in keinem Zusammenhange mit diesen erscheint.(f A. 
(Autograph Seite 4) 

)Das ist die fragliche Fortsetzung von Pag. 2.« 
Dass der Satz in dieses 'Verk gehört, dafür spricht: 
I. Die Modulationsfolge . 
2. Die Angabe im Anhang zu 'Volfgang Amadcus ~:lozart's Biographie ,"on 

G. N. von Nissen, Leipzig 1828, Seite 3: ~fozart's hinterlassene 'Verke Nr. 8: Ein 
Quodlibet unter dem Titel: Galimathias musicum, a 2 Violini, 2 Ob. 2 Corno Cem­
balo ohli9at., 2 Fagott. Viol. e Basso. 

Vergl. auch Jahn's Mozart I, 44. 11. Aunage. 
Bei dem Satze für Sopran, Alt, Tenor und Bass schreibt Andre: 

(Autograph Seite 10) 
NB. "Scheint auch nicht hierher zu gehören. A. Man muss indessen diesen 

Satz, 80 wie derselbe Page 24 notirt steht, mit den übrigen Sätzen vergleichen, ob 
eine Verbindung untcr ihnen zu bestchn scheinen möchte.« A. 

Auf Seite 24 steht die Skizzc von Leopold Mozart's Hand. 
Ausscr dem Autograph existiren von diesem Werke im Besitze des Herrn Ca­

thelineau in Paris 
I. Der Titel zu einer Partitur, also lautend: 

Gallimathias 
Musicum 

a 
2 Violini 
2 Hautbois 
2 Corni 
Viola obligati 
Fagotto 

& 
Basso 

di W olfgango Mozart 



Serie XXIV. Wiederaufgefundene, unbeglaubigte u. einzelne unvollendete \Verke. 11 

2. Alte Stimmen für 2 Hautbois , 2 Cors, Basson, 2 Violini, Alto, Basses 
und Cembalo (ad libitum). Die Stimmen sind auf altem gelblichem Papier in Klein­
quartformat geschrieben, autograph sind sie keinen falls , die sich vorfindenden Schreib­
fehler verrathen die Hand des Kopisten. 

Der Reqaktion haben diese Stimmen nicht vorgelegen, wohl aber eine nach 
diesen hergestellte und aufs Sorgflltigste von Herrn Charles Malherbe in Paris revi­
dirte Partitur. 

Vergleichen wir das Autograph mit dieser Stimmenausgabe , so finden wir hier 
eine Umstellung der SAtze, die Oboen sind an einigen Stellen mit den Violinen 
unisono geführt, die Violastimme ausgeschrieben, doch den Zusatz einer einzigen 
wichtigen hannonischen Note haben wir nicht entdecken können. So ist z. B. dali 
erste Andante ebenso skizzenhaft wie im Autograph. Ständen Mozart Vater oder 
Sohn mit den Summen in irgend welcher Beziehung, so wäre doch gewiss dieser 
Satz, ehe er in Stimmen ausgeschrieben wurde, ausgearbeitet worden. Auch die 
Aufnahme der Leopold Mozart'schen Skizze, die gar nicht in das Werk hineinge­
hört, lässt auf die Einmischung einer fremden Hand schliessen. Wir konnten uns 
deshalb nicht entschliessen , auch. nur ei ne Zusatznotc der Stimmenausgabe aufzu­
nehmen, dagegen bringen wir diejenigen Sätze, die dem Autograph fehlen (ob sie 
echt sind, möge dahingestellt bleiben), zugleich mit der Angabe, in welcher Reihen­
folge die SAtze notirt sind. 

Gallimathias musicum. 

2 Hautboil. 

2 Cors en re. ~=--..o_=-' _._gJ_t;1.-----~ --~ 

BaS80n. 

2 ViolonI. 

r .. 
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Altos. ~~_-_l:ril'Z_- y-

B818es. 

Cembalo (ad libitum) col B&880 • 
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Es folgen: 
t. Unter der Bezeichnung IPastorellar Druck Seite 7 (113), lli. Accolade, Takt t bis 

Seite 8 (114), letzter Takt. 
2. Druck Seite 6 (112) J 11. Accolade, Takt 1 bis Schluss der Seite. 
3. Druck Seite 5 (111), II. Accolade, Takt t bis Seite 6 (112). Takt 12. 
4. Die Leopold Mozart'sche Skizze mit der Textunterlage : »)4~telkeit 1 ewigs Verd~r­

ben, wenn aIrs versoffen ist gibts nichts zu erben «. Die Oboen gehen mit 
den Violinen. 

5. Druck Seite 3 (109), llr. Accolade, Takt I bis Seite 4 (110), Takt 12. 
6. Druck Seite t (107), Takt 1 bis Seite 3 (109) die beiden ersten Accoladen. 
7. Folgendes Allegro molto: 

Alkgro molto. (Pre.to.) 

Oboi. ~ ~,r ~ } ~ ~" --
~:':~"-M-~~1-{ (irl~rl j I ~ii& r i Ei ~.J 

Violini..J~ ... 1 ... J~ 
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Fagotto 001 B818O. 
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8. Druck Seite 9 (115), Takt t bis Seite 14 (120), letzter Takt. 

In neuester Zeit ist in den Besitz des Herrn Ch. Malherbe in Paris ein von 
Leopold Mozart geschriebenes Verzeichniss der Compositionen 'Volfgang's aus den 
Jahren t 764 bis 1768 gelangt. Nach diesem Verzeichniss fOhrt das Werk folgen­
den Titel: 

DEin Quodlibet unter dem Titel Gallimathias musicum a 2 Violini, 2 Hautb. , 
2 Corni, Cembalo obligato, 2 Fagotti, Viola e Basso. 

Alle Instrumente haben ihre Solos, und am Ende ist eine Fuge mit allen In­
strumenten fiber holländischen Gesang (der Prinz Wilhelm genannt) angebracht. Com­
ponirt fOr den Prinz v. Oranien Durchl.« 

-----------

Nr. 13. Sieben Menuette mit Trio fm 2 Violinen und Bass. 

Köch. Verz. Nr. 65a. 

Vorlage: Partiturabschrift im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin . 
Derselben liegt ein Blatt bei, auf dem von L. von KOchers Hand vermerkt steht: 

.Beiblatt nach 65 p. 76. 
65 a. 

7 Minuette mit Trio 
für 2 Violinen und Bass 

Comp. 1769 26 JAnner zu Sal:tburg Autogr. 
Autograph. Im B«;sitz von Jos. R. von Pfusterschmid in 'Vien (1864 

Sept. K.). überschrift: "Menuetti di 'Volfgango Mozart den 26 Jener 1769., 
4 BlAtter mit 7 beschriebenen Seiten, klein Querformat, 10 zeilig. 

A u 8 gab e n. Keine. 

2 
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An merk u n g. Offenbar Tanzminuette, welche aber von der üblichen Zahl 
von 32 Takten mehrfach abweichen. - Dic letzte Seite des Autographs ist mit 
einer Partitur für 2 Hörner beschrieben.« 

Die Adresse des p. von Pfusterschmid konnte nicht ermittelt werden. 

Bemerkungen: 
. In betreff der Theilwiederholungszeichen ist die Vorlage ungenau, die Redaktion 

sah sich deshalb genöthigt einzugreifen und hielt als Princip fcst, dass jeder Menuett 
ohne Da Capo mit The}lwiederholungen 2 X 32 Takte enthaltan müsse. 

Folgende Stellen der Vorlage wurden gelndert: 
Seite 1 (121), 11. Accolade, Takt 5, t. Viertel der I. Violine ~ vor d statt #. 
Seite 1 (121), IV. Accolade, Takt 3, 2. Achtel der 1. Violine L vor I ~~tt ~. 
Seite 1 (t 21), V. Accolade, Takt 7, 1. Viertel der II. Violine cis statt d. 
Seite 2 (122), ill. Accolade, Takt 1, 3. Viertel des Basses e statt gü; vergleiche Takt 4 

der IV. Accolade. 
Seite 3 (123); VI. Accolade, Takt 4, 3. Viertel der 1. Violine e statt j .. 
Seite 5 (125), 11. Accolade, Takt 6, 6. Achtel der 11. Violine d statt c. 
Seite 5 (125), II. Accolade, Takt 7 der Bass ~±11; das 1. Achtel ist, wie 

die Stimme der 1. Violine geführt ist, zweifelhaft, die Redaktion entschloss 
sich daher zu einer Änderung. In der Möglichkeit liegt aber auch, dass die 
Stimme der I. Violine verschrieben ist und wie im vorletzten Takte der Seite 
4 (124) -; g heissen soll, wozu die ursprüngliche Notirung des Basses frei­
lich harmoniren würde. 

!ir. 13 a. Menuett ohne Trio für 2 Violinen, Bass, 2 Oboen, 
2 Hörner. 

Köch. Verz. Nr. 122. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der k. k. Hofbibliothek zu "rien, 
1 Blatt mit 2 beschriebenen Seiten in Kleinquerformat, 10 zeilig. Von der Hand 
Leopold Mozart's ist auf der Handschrift vermerkt: »Der P. Martino hat mich um 
eine Violinschule gebeten. Du must also mit H. ~-'actor Hafner sprechen dass cr 
die giltte hat eine mit sich nach Bozen zu nehmen, und mit gelegenheit einer 
Leinwath Ballen solche dem H. Brinsechi beyzupacken. Du must solche aber vorher 
einbinden lassen aber nur in Welsch-Band, ganz leicht: aber eingebunden muss es 
seyn, weil die 'Velschen den Bericht an den Buchbinder nicht verstünden.« 

!ir. 14. Drei Menuette für 2 Violinen, Bass, 2 Oboen, 2 Fagotte, 
2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken. 

Köch. Verz. Nr. 363. 

Vorlage: Partiturabschrift aus dem Nachlasse Köchers. 

Nr. 14a. Zwei Menuette fdr 2 Violinen, Bass, Flöte, 2 Oboen, 
2 Trompeten (2 Hörner). 
(:Fehlen in Köchel's Verzeichniss.) 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze von Johannes Brahms in 'Vien. 
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Bemerkungen: 
Die Menuette sind mit Nr. 3 und 4 bezeichnet, gehören also in eine grössere 

Reihe von Menuetten. Sie fallen ein auf beiden Seiten beschriebenes Blatt in Quer­
format, 9zeilig, welches aus einem Heft mit einer Scheere herausgeschnitten wurde. 
Als frohere Besitzer des Autographs sind auf demReiben genannt: Baronin Casti-
glioni, Gratz 7. Jänner 859 und Frau Clara Schumann. 

Kr. 15. Ouverture und 3 KontretAnze fdr 2 Violinen, Bus, 
2 Oboen, 2 Fagotte, 2 Hörner. 

Köch. Verz. Nr. 106. 

VorlageD: 
t. Geschriebene Partitur aus dem Nachlasse Köchers, »nach Artaria's Stimme)..« 

angefertigt. Die Abschrift enthält als letzte Nummer noch den Kontretanz K. V. 
Nr. 6093• 

2. Alter geschriebener Klavierauszug, im Archiv der Gesellschaft der Musik­
freunde in Wien befindlich, betitelt: » 7 Contredanses , Ouvertura per il Clavi-Cem­
balo Dei Sigre. W. A. Mozart.u Ausser den vorliegenden 3 Kontretllnzen und d('r 
ihnen vorhergehenden Ouverture enthält diese Vorlage der Reihe nach noch die Kontre­
tänze K. V. Nr. 609 3, 587, 603 und 6032, letzterer mit dem angefOgten Andante. 
}'erner liegt der Vorlage ein kleines Heft bei mit den zu allen genannten Kontre­
tänzen gehörenden Tanztouren, betitelt: »Touren zu VII Contretänzen von Mozart.« 

Bemerkung: 
KOchers Angabe, die Kompositionszeit dieses Werkes sei in das J~hr t 770 zu 

setzen, ist anzuzweifeln; die in den Vorlagen vorkommenden andern 'Verke geben 
chronologische Anhaltspunkte: Köch. Verz. Nr. 609 ist im Jahre 1791, Nr. 587 im 
December 1789 komponirt. 

Nr. 16. Sechs ländlerische TAnze fflr Orchester. 

Köch. Ven. Nr. 606. 

Vorlagen: 
1. Alte Ausgabe, betitelt: .VI Ländlerische Taenze für zwey Violin und Basso 

von W. A. Mozart in Vien bey Artaria et Comp.« (In Stimmen. Verlagsnummer: 598.) 
2. Alte Stimmenausgabe bei Michel Gretz in Mannheim. 
3. Alter Klavierauszug bei Artaria und Comp. 
4. Alter Klavierauszug dn dem musikalischen Magazin in der Untern-Breuner­

strasse No. t 158« in 'Vien erschienen. 

Bemerkungen: 
1m wesentlichen übereinstimmend sind die Vorlagen t, 2 einerseits und 3, 4 

andrerseits. Eine Oleichmässigkeit zwischen diesen und jenen lässt sich aber nicht 
erzielen, und alle diese Vorlagen enthalten einzelne Noten, die nicht von Mozart 
herrahren können. Offenbar falsche und zweifelhafte Stellen mussten beseitigt werden. 

Folgende Stellen wurden geändert: 
Seite 1 (137), VI. Accolade, Takt 1 und 3 die ll. Violine nach den KlavierauszQgen 

t==m ; #J 3; wir folgten den Stimmenausgaben . 
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Seite 2 (138), 11. Accolade, Takt 3 der Bass ~ statt h. 

S' el'te 2 .(13'8) { V. Accolade, Takt 1} nach den Stl'mmenausgaben 
5 ' VII. Accolade, Takt 
r\ I 
~ IJ' .. ~ on. ._-' -

Ir,~!, 

• .JL ~=-1'\ l.L 
eI 

Violino I 

• 
r"l I 
~ PJ 

..... 

. ~~-~ -~ - -
Violino II 

Basso 
~ "'. -

~ 
r 

das 1. Achtel d der I. Violine wurde in' es, der Doppelgriff~ der 11. Violine in 

f, die erste Note b des Basses in a geändert. 
e 

Seite 2 (138), VI. Accolade, Takt 1 und 5 sind in ähnlicherweise korrumpirt, die 
Klavierauszüge haben: 

L + + ·iL~ 
I .. 1. 

~ I . .- •. 
---

.J. 
~ ... •• I 

I -Iel 
• , 

...,.. 1>. I 1>. • ~ ~ .• h.v ~ I ., • ,~ .1 '" • ... I 

die Stimmenausgaben dagegegen: 
f1 + + +.If.--:---..... 

~p=rl rmF; 
wir Inderten die mit einem + '\"ersehenen Noten. 

Seite 2 (' 38), VI. Accolade, Takt 3, 4 und 7, 8 der Bass nach den Stimmenausgaben 
~ .. .. .... 

Kr----_-+-~ r:-;f1~~ und t i ~ I g -l~; 
wir folgten den Klavierauszügen. 

Nr. 17. Kontretanz "D trionfo delle donne" f"Ar Orchester. 

Köch. Verz. Nr. 607. 

Vorlage: Partiturabschrift aus dem Nachlasse Köchers. 

---------, --

Nr. 18. Musik zu einer PaJitomime für 2 Violinen, Viola, Bass. 

KOch. Verz. Nr. 446. 

Vorlage: Handschrift, grOsstentheils autograph, im Besitze der königlichen Bi­
bliothek zu Berlin , bestehend aus t Bogen und 2 Blättern in Querformat mit 
7 be8chriebenen Seiten, 12- und 10zeilig. Die Vorlage enthält nur die I. Violin­
stimme und bringt auch diese nicht vollsUlndig, es fehlt der Schlus8 und wahr­
scheinlich ein einleitender Satz zu Anfang. Zwei Bearbeitungen lassen sich in der 
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V orlage unterscheiden: eine frühere und eine spätere. Wir nahmen die letztere und 
längere auf und behalten von der ersten nur eine ziemliche Anzahl der zur Erklärung 
des Programms der Pantomime gehörenden Bemerkungen. Die letzten 41 Takte des 
Fragments sind in der Vorlage durchstrichen, wir nahmen sie. dennoch auf. Die 
angegeb~ne Kompositionszeit grnndet sich auf Briefe Mozart's vom 22. Januar und 
12. März 1783. 

-_._._-----

lir. 19. Concert f"dr Violine mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 268. 

lir. 20. Concert fdr Oboe mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 293. 

Kr. 21. Concert-Rondo fm Hom mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 371. 

Siehe den Revisionsbericht der Serie XII, Seite 15 ff. 

Kr. 21 a. Concert fm Klavier und Violine mit Begleitung von 
2 Flöten, 2 Oboen, 2 Hörnern, 2 Trompeten, Pauken und Bus. 

Köch. Verz. Anhang 11. Nr. 56. 

Vorlage: Eine nach dem Autograph von Herrn eh. Malherbe in Paris angefertigte 
Abschrift; das Autograph selbst befindet sich im Besitze der Bibliothek des Conser­
vatoriums zu Paris und führt die überschrift: )) Concerto per II Cembalo e Violino 
di 'Volfgango Amadeo Mozart. - Mannheim, li .... di .. 1778.« 

8 Blätter mit 15 beschriebenen Seiten in Querformat, 14zeilig. 

Bemerkung: 
Siehe Mozart's Brief: Mannheim, 12. November 1778. 

-------------

Kr. 22. Quintett ftU' 2 Violinen, 2 Violen und VioloncelI. 
Köch. Verz. Nr. 46. 

Vorlagen: 
1. Autographe Partitur aus dem Archiv des Musikvereins zu Wien, 20 Blätter 

mit 40 beschriebenen Seiten in Querformat, 1 0 zellig. 
2. Abschrift aus dem Nachlasse Köchers. 
3. Gedruckte Stimmen aus dem Verlage von C. F. Peters in Leipzig. 

Kr. 22a. Quintett fm Clarinette, 2 Violinen, Viola und VioloncelI. 
Köch. Verz. Anhang 11. Nr. 91. 

Vorlage: (Eine von Herrn eh. Malherbe in Paris nach dem in seinem Besitze 
befindlichen Autograph angefertigte Abschrift.) 
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Der Autograph besteht aus 2 Blättern mit 4 beschriebenen Seiten in Querformat, 
I 2 zeilig. Dem von Mozart geschriebenen Titel: 

»Quintett« hat Nissen hinzugefügt: 
)Anfang eines welches vollendet gewesen zu sein scheint. (( 

Bevisionsbemerkung : 
Die N otirung der Clarinette im Bass - Schlüssel findet sich auch in dei" Oper 

Titus, Seite 61 dieser Ausgabe. 

Nr. 23. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncello 

Köch. Verz. Anhang 11. Nr. 72. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der Königlichen Bibliothek zu Berlin, 
2 Blätter mit 4 beschriebenen Seiten in Querformat, 12 zeilig. 

Bemerkung: 
Nissen (Mozart Biographie, Anhang Seite 17 unter Nr. 23) gieht an: »)Ein dgl. 

(Rondo) aus A # 6/S von 139 Tacten«. ?Iöglicherweise hat auf der ersten Seite de~ 
Autographs als Überschrift »Rondolt' gestanden: der untere Theil eines \Vortes ist 
erkennbar, der obere beim Beschneiden des Blattes verloren gegangen. Die Angabe, 
dass die Handschrift 139 Taktt: zähle, ist ungenau: sie berücksichtigt nicht die nach 
Takt 117 vorgeschriebene \Viederholung der ersten 30 Takte und die letzte Violon­
cellnote. 

Kr. 23a. Trio fdr 2 Violinen und Bass. 
I 

Köch. VerL. Nr. 266. 
Vorlagen: 

1. Autographe Partitur im Besitze der Königlichen Bibliothek zu Berlin mit der 
Überschrift »Sonata«, 4 Blätter mit 3 beschriebenen Seiten in Hochformat, 16 zeilig. 

2. Abschrift aus dem Nachlasse Köchers. 

------ -----

Kr. 24. Kleine Phantasie für Klavier. 

Köch. Verz. Nr. 395. 

Vorlagen: 21 .. } Abschr1·ft· B't {,"on Andre in Frankfurt a. ~I. 
1m eS1 ze des ~Iusik-Vereins-Archivs zu \Vien. 

Nr. 26. Zwei Fugen für Klavier. 
Köch. Verz. Nr. 153 u. 154. 

Vorlage zur ersten Fuge: Abschrift im Besitze der königlichen Bibliothek zu 
Berlin. (Sammlung ,"on Aloys Fuchs.) 

Vorlagen zur zweiten Fuge: 
1. Autograph, unvollendet, im Besitze der k. k. Hofbibliothek zu \Vien, 
2. Abschrift aus dem Musik-Vereins-Archiv zu 'Vien. 
Der Schluss beider Fugen ist von Simon Sechter. 
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Kr. 26. Erster Satz einer Sonate fflr Klavier. 

Köch. Verz. Nr. 400. 

Vorlagen: 
I. Autograph im Besitze von Andre in Frankfurt a. M., nur 91 Takte ent­

haltend, 
2. Gedruckte Ausgabe, in Vollständigkeit vorliegend, ebendaselbst unter dem 

rritel: Rondo Allegro, Nr. I des Nachlasses. Die Brgänzung dieses Satzes vom 
92. Takte ab rührt von Abt Stadler her. 

Kr. 27. Kontretanz "Das Donnerwetter" fflr Orchester. 
Bearbeitung fm- Pianoforte. 

Köch. Verz. Nr. 534. 

Vorlage: Alte Ausgabe mit dem Titel: »VI Contretaenze für das Clavier oder 
Forte-Piano von Herrn 'V. A. Mozal·t in \Vien bey Artaria Comp.(( (Querformat. 
Verlagsnummer : 287.) 

Nr. 27 a. Adagio und Allegro für eine Orgelwalze. 1tbertragung 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

KOch. Verz. Nr. 594. 

Vorlagen: 
1. Älterer Druck von Breitkopf & Härtei: Quatre Sonates pour le Piano a 

quatre mains composces par ,V. A. Mozart. Oeuvres completes eah. 7. Nr. 1. 
Verlagsnummer 6707. 

2. Neuerer Druck desselben Verlages: Sonaten für das Pianoforte zu vier Händen 
von 'V. A. Mozart. Neue Ausgabe Nr. 3. Verlagsnummer 9154. 

Bemerkung: 
~ach beiden Vorlagen steht Seite 7 (75), IV. Accolade, Takt 1 vor der 3. Note 

h des unteren Systemes ein ~; wurde als zweifelhaft fortgelassen. 

Kr. 28. Missa brevis für 4 Singstimmen und Orgel. 

KOch. Verz. Nr. 115. 

Kr. 29. Missa fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 
2 Hörner, 2 Fagotte, 2 Trompeten, 4 Posaunen, Pauken, Baas 

und Orgel. 

KOch. Verz. Nr. 427. 

Siehe den Revisionsbericht der Messen etc. J Seite 57 ff'. 



24 W. A. Mozart' s Werke. Re,·isionsbericht. 
, 

Nr.30. Lacrymosa f4r 4 Singstimmen, Baas und Orgel. 
Köch. Verz. AnhangIT, Nr. 21. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin ~ 
1 Bogen in Querformat mit 4 beschriebenen Seiten, 12 zellig, enthaltend ein Stfick 
ohne Text für 3 Singstimmen und bezifferten Bass in Cdur, obiges Lacrymosa und 
das Kyrie Köch. Verz. Nr. 221. Das Autograph hat weder Bezeichnung des Taktes, 
noch der Singstimmen und der Instrumentalbegleitung. 

Bemerkungen: 
N ur die Worte » qua resurget ex favilla « sind von Mozart beigefügt worden. 

Das 'Vort »Lacrymosa« unter den ersten Noten der Stimmen ist bei der Herausgabe 
hinzugesetzt worden. 

Folgende Stellen der Vorlage wurden geändert: 

Seite 1, Takt 3, 1. Viertel die Bezifferung des Generalbasses 7 statt :. 

11. Accolade, Takt 2, letzte Note des Generalbasses G statt c. 

III. Accolade, Takt 1 die Bezifferung :~ unter dem 3. Achtel des General-

basses ist Zusatz. 
III. Accolade, Takt 2 das ~ vor der 9. Note des Generalbasses ist Zusatz. 
III. Accolade, Takt 3 zu 4 die Bindung im Singbass ist Zusatz. 
IV. Accolade, Takt 4, 2. Viertel die Bezifferung des Generalbasses q statt 4 ~. 
IV. Accolade, Takt 5, 3. Note c des Tenor im Werthe zweier Viertel; wurde 

als Viertelnote notirt. 

Nr. 31. Antiphone "Cibavit e08" fflr 4 Singstimmen und Orgel. 
Köch. Verz. Nr. 44. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin , 
1 Bogen in Querformat mit " beschriebenen Seiten, t 0 zeilig. Der Bogen enthält 
noch ein Fragment für 4 Singstimmen ohne Text und ein Miserere in D moll von 
12 Takten ffir .. Singstimmen. Keines der Stücke hat eine überschrift von Mozart's 
Hand. Die Echtheit der Antiphone kann bezweifelt werden. 

Nr. 32. Kyrie fm 4 Singstimmen, Violine, Bus und Orgel. 
Köch. Verz. Nr. 91. 

Vorlage: Eine nach dem Autograph genommene Abschrift aus dem Nachlasse 
Köcher s; das Autograph selbst hat Aloys Fuchs besessen. 

Kr. 33. Kyrie für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Baaa 
und Orgel. 

Koch. Verz. Nr. 116. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
überschrieben: »Missa brevis«, 3 Blätter in Querformat mit 6 beschriebenen Seiten~ 
lOzeilig. Nur das Kyrie ist vorhanden. Systeme ohne Bezeichnung. 

--- - - ---- - ---
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Kr. 34. Xyrie fdr 4 Singstimmen und Orgel. 

Koch. Verz. Nr. 221. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
1 Bogen mit -l beschriebenen Seiten in Querformat, 12 zellig. Der Bogen enthält auf 
dem 1. Blatt einen Satz von 16 Takten für Sopran, Alt, Tenor und bezifferten Bass, 
V dur, ohne Text, aber anscheinend zu 'Vorten des Requiems bestimmt, und das 
unter Nr. 30 dieser Serie veröffentlichte Stück, welches in einem Satz von 15 Takten 
für Sopran, Alt, Tenor, Hass und bezifferten Hass (C moll) besteht, mit dem Text 
))Lacrymosa dies illa«( u. 8. w. (vergI. Köch. Verz. Anhangll, Nr.21), auf dem 2. Blatt 
obiges Kyrie. Keines der Stücke hat eine überschrift von Mozart's Hand. 

Nr. 36. Credo für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Fagotte, 
2 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bass und Orgel. 

Köcli. Verz. Nr. 337. 

Vorlage: Eine nach dem Autograph genommene Abschrift' aus dem Nachlasse 
Köchers. 

----------

Kr. 36a. Cantate "Dir, Seele des Weltalls" fd!' MAnnentimmen, 
Solo-Sopran und Klavier. 

Xr. 36 b. Cantate "Dir, Seele des Weltalls" fd!' vollen Chor, Solo­
Sopran und Orchester. 

Köch. Verz. Nr. 429. 

Vorlage: Abschrift im Besitze des ~fozarteums zu Salzburg . 

Kr. 37. L'Oca deI Cairo. Opera buffa in due Atti. 
KOch. Verz. Nr. 422. 

Kr. 38. Lo 8poso deluso. Opera buffa in due Atti. 
KOch. Verz. Nr. 430. 

Siehe den Revisionsbericht der Opern etc., Seite 116 fF. 

Xr.39. Arie "Ab, pin tremar non voglio" fd!' Tenor mit Begleitung 
von 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Oboen, 2 Hörner. 

Köch. Verz. Nr. 71. 

Vorlage: Abschrift aus dem Nachlasse Köchers. 
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Nr. 40. Arie "Der Liebe himmlisches Gefdhl" für _ Sopran mit 
Begleitung des Orchesters. Klavierauszug. 

Köch. Verz. Nr. 119. 

Vorlage: Alter Klavierauszug bei Breitkopf & Härtel erschienen (Verlags­
nummer 1871). 

Bemerkung: 
Die urspritngliche Be8ctzung war: 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Oboen und 

2 Hörner. 

Kr. 41. Arie "Ah, spiegarti, oh Dio" für Sopran mit Begleitung 
des Pianoforte. 

Köch. Verz. Nr. 178. 

Vorlage: Abschrift von Aloys Fuchs im Besit.ze der königlichen Bibliothek zu 
Merlin, mit der Bemerkung: "Nach Mozart's Originalhandschrifh< . 

. _-------- --

Kr. 42. Duett "Welch ängstliches Beben" (zur Oper "Die Ent­
flihrung aus dem Serail") für 2 Tenorstimmen mit Begleitung 

des Orchesters. 
KÖth. Verz. Nr. 389. 

Vorlage: Partitur-Entwurf mit beigefitgtem Klavierauszug, bei Johann Andre. 
Offenbach a. M. erschienen (Verlagsnummer 7379). 

Im Vorwort schreibt Julius Andre: "Unter dem musikalischen Nachlass Alozart's 
befanden sich auch verschiedene Brouillons aus seiner Oper »Die Entführung aus dem 
Serail«. Bei wiederholt vorgenommener Revision sAmmtlicher Manuscripte schien das 
vorliegende Duett zwischen Belmont und Pedrillo mir historisch zu interessant, um 
nicht endlich der Vergessenheit entrissen zu werden. - Es war ursprünglich be­
stimmt, kurz vor der ßefreiungsscene in besagt.er Oper benutzt zu werden. I)er 
Componist legte es jedoch später auf die Seite, und schaltete dagegen einen kurzen 
Dialog und die bekannte Romanze Hmoll ein. - Höchst wahrscheinlich rührt der 
Text, oder doch ein Theil desselben, von Mozart selbst her, namentlich die komischen 
Reime im Gesange Pedrillo's, worin der Componist bekanntlich eine grosse :Fertigkeit 
besass.« 

Bemerkung: 'Y~ 

Seite 3 (55), ill. Accoladc, Takt 1, erstes Viertel der Bässe nach dem Partitur­
entwurf »CS«, nach dem Klavierauszuge »cu; erstere Note wird ein Druckfehler sein. 

Kr. 43. Arie ".inner suchen stets zu naschen" fdr eine Baas­
stimme mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 433. 
Vorlagen: 

1. Alte Abschrift im Besitze von Breitkopf & Härtel. 
2. Abschrift aus dem Nachlasse Köchers. 
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Bemerkung: 

Seite I (57), Takt 5 und 6 die BAsse nach Vorlage I 5): '1 r E r I t &j 
-.... 

dagegen im letzten Takt der Seite 1 (57) ff. ~ , r rtf I tJ §; 
wir folgten der Vorlage 2. 

--------- ---

Nr. 44. Terzett "DeI gran regno delle amazoni" für eine Tenor. 
und zwei Bassstimmen mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 434. 

Vorlage: Abschrift aus dem Nachlasse Köchel's. 

lir. 46. Arie ".4sst' ich auch durch tausend Drachen" fm Tenor 
mit Begleitung des Orchesters. 

Köch. Verz. Nr. 435. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze S. H. des Herzogs Ernst von Sachsen­
Coburg-Gotha. 8 BlAtter mit 16 nicht vollständig beschriebenen Seiten in Querformat, 
12zeilig. Von Nissen's Hand ist bemerkt: »Singstimmen und Bass ganz, übrigens 
nicht ganz instrumentirt. Von Mozart und seine Handschrift.« Dann folgt von 
frcmder Hand geschrieben die Jahreszahl »17831(. Die 12 Systeme der Partitur haben 
"on oben nach unten die Bezeichnungen: 2 Violini (2 Systeme), Viole, t F1auto, 
I Oboe, 1 Clarinetto in .A., 2 Corni in D, 2 Clarini in D, Tympani in D, 2 Fa­
gotti, Karl, Bassi. 

Kr. 46. Terzett "Se lontan, ben mio, tu sei" für 2 Soprane und 
eine Bassstimme mit Begleitung von 2 Clarinetten und einem 

Bassethorn. 
Köch. Verz. Nr. 438. 

Vorlagen: 
1. Autograph der Begleitung im Bcsitze von JuJius Andre. in !,-'rankfurt a. ~l. 

Siehe Serie 6 Nr. 30 (Köch. Verz. Nr. 436). 
2. Abschrift des im Stift Kremsmünster befindlichen Autographs der ersten 

i Takte der Singstimmen aus dem Nachlasse Köchers. 

Kr. 47. Arie "In te spero, 0 sposo amato" fm eine Sopranstimme 
mit begleitendem Basse. 

Köch. Verz. Nr. 440. 

Vorlage: Abschrift aus dem Nachlasse A. Fuchs im Besitze der königlichen 
Bibliothek zu Berlin, ohne Überschrift. Der Anfang steht auch in Nissen's Biographie 
Mozarfs (Anhang Seite 28). 

Bemerkung: 
Die Abschrift enthAlt mehrere Schreibfehler, die leicht zu beseitigen waren. 
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Kr. 48. Arie fm Sopran "Schon lacht der holde Frt&hlingU mit 
Begleitung von 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Clarinetten, 2 Fagotten 

und 2 H6mem. 

Köch. Verz. Nr. 580. 

Vorlage: Abschrift im Besitze der Königlichen Bibliothek zu Berlin aus dem 
Nachlasse Otto Jahn's und von diesem mit eigenhändigen Bemerkungen und Korrek­
turen versehen. 

Bemerkungen: »Ohne überschrift im Original. (Bemerk. O. Jahn's). - I)a~ 
Orchester war nach Köchers Angabe 80 beabsichtigt: 2 Violinen, Viola, Bus, 2 Clari­
netten, 2 Fagotte, 2 Hörner. - Die Violinschlüssel am Anfang des 4. und 5. Systems 
von Jahn's Hand nachgetragen. 

Zwischen Takt 13 und 14 ist »von fremder Hand« (Oe Jahn) ein Zeichen \. 
welches andeuten soll, dass die von hier aus folgenden acht Takte als Schlussritomell 
benutzt werden können. Am Ende dieser acht Takte steht dann, ebenfalls »"on 
fremder Hand. (0., J.) das Wort F i ~ e. 

Takt 18 in den Bässen r=i-=j:- I . 

Kr. 48a. Arie "Se ardire, e speranza" fm Sopran mit Begleitung 
von 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Flöten und 2 Hörnern. 

Köch. Ver~. Nr. 82. 

Vorlage: Eine nach dem Autograph von Herrn eh. Malherbe in Paris 'ange­
fertigte Abschrift; das Autograph selbst befindet. sich im Besitze des Herrn Albert 
eaheu in Paris. 10 Blatter mit 17 beschriebenen Seiten in Querformat, 10 zeilig. 
Auf der ersten den Umschlag bildenden Seite die "on Mozart geschriebenen 'Vorte : 
»n 0 1 H Se ardire, e speranza. Vollständig., auf der dritten Seite: .di Amadeo 
'Volfgango Mozart nel me se d'Aprile anno 1770 a Roma.«( Der Text ist entnommen 
Metastasio's Demofoonte Akt 1, Scene XIH. 

Diese Arie, als beglaubigt und vollständig, gehört in die Serie VI, konnte jedoch 
in diese nicht aufgenommen werden, da das Autograph erst nach Fertigstellung der­
selben aufgefunden wurde. 

Bevisionsbemerkungen : 

Seite 5 (23), 11. Accolade, Takt 2, 11. Violine: 

~~=I=i 
-d' '* 

wir änderten nach dem gleichen Takt, dem zehnten der Seite 2 (20). 

An 3 Stellen, sie beginnen Seite 2 (20), vorletzter Takt, Seite 4 (22), n. Acco­
lade, Takt 5, Seite 5 (23), ,·orletzter Takt ist du ohne Contrabass geführte Violon­
cell theils im Tenor- theils im Altschlüssel, eine Oktave höher wie die Viola, notirt. 
Diese Lage kann unmöglich die gedachte gewesen sein, wir schrieben hierfür die 
tiefere Oktave. 



Serie XXIV. \Viederaufgefundene, unbeglau bigte u. einzelne un vollendete Werke. 29 
._-- -- - ---- .- --- -------- - ._-- ... _- - _. - - - -- - - - _.. -- - .. ---._-

Nr.49. Solfeggien für eine Sopranstimme mit und ohne 
Begleitung. 

KOch. Verz. Nr. 393, 2-5. 

Vorlagen: 
t. a. Autograph im Besitze S. H. des Herzogs Ernst von Sachsen-Coburg-Ootha 

mit der Überschrift: »Solfeggio per la mia cara consorte«(, 1 Blatt mit 2 beschrie­
benen Seiten in Querformat, 12 zellig. Diese Handschrift enthAlt die Sopranstimme der 
Solfeggie, welche Seite 3 (79), VIll. Accolade beginnt; das System für den Bass ist 
,'orhanden, aber leer. (KOch. Verz. 3936.) 

b. Autograph in demselben Besit.ze wie Vorlage 1. a mit der Überschrift; 
»Essercizio per il Canto«, t Blatt mit einer auf 7 Systemen beschriebenen Seite in 
Querformat, 12 zellig. Diese Handschrift enthält die Solfeggie Seite 5 (8 I), ,~. Acco­
lade beginnend. 

2. Abschrift aus dem Nachlasse KOchers. 
3. Alte Abschrift im Besitze von Breitkopf & Härtel mit der Überschrift 

nSolfeggio per la Cara mia Consorte tu Die Abschrift ist unvollständig und nicht 
ganz genau. 

Kr. 60. Scherzhaftes Quartett "Caro mio Druck und Schluck" 
(Text von W. A. Mozart) fm Sopran, 2 Tenore und Bass mit 

Begleitung des Pianoforte. Fragment. 

Koch. Verz. Anhang I, Nr. 5. 

Vorlage: Alte Abschrift im Besitze von Breitkopf & Hlrtel mit der Bemer­
kung: "Copie nach Mozart's Original-Itandschrift.« Letztere war früher im Besitze 
der Wittwe Mozart. Vergleiche Mozartiana von Gustav Nottebohm (Leipzig, Breitkopf 
& Härtel 1880 Seite 125, 132, 40). 

Kr. 61. Kanon fdr 4 Stimmen. 

KOch. Verz. Anhang IV, Nr. 191. 

Vorlage: Alte Abschrift im Besitze von Breitkopf & Härtel. Verzeichnet steht 
der Kanon in Breitkopf & HärterR handschriftlichem Kataloge Seitel:i4 unter Nr. 27. 

----------

. 
Kr. 62. Kanon (Text von W. A. Mozart) fm 4 Stimmen. 

Köch. Verz. Nr. 232. 

Vorlage: Alter Druck von Breitkopf & Hlrtel: »Oeuvres de Mozart. Cahier XVI 
contenant VI Sonatines pour le Pianoforte avec accompagnement de Violon et XVI 
Canons. « In dieser Ausgabe lautet der Text des Kanons: » 'Ver nicht liebt 'Vein 
und 'Veiber und Gesang etc.« 
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lir. 63. Kanon fdr 6 Stimmen. 
(Fehlt in Köchers Verzeichniss.) 

. 
Vorlage: Abschrift im Besitze der Gesellschaft der Musikfreunde in 'Vien. 

Bemerkung: 
Siehe Otto Jahn's Mozart-Biographie II. Auflage I. 115. 

lir. 64. Arie "Conaervati fedele" fm Sopran mit Begleitung von 
Streichina~enten. 

Köch. Verz. Nr. 23. 

Vorlage: Eine nach dem Autograph von Herrn eh. Malherbe in Pans ange­
fertigte Abschrift; das Autograph selbst, früher im Besitze von Sigm. Thalberg, im 
Dezember t 886 bei Liepmanns80hn in Berlin, im Februar 1887 bei Eugene Chara"ay 
in Paris versteigert, besteht aus 6 Blättern mit 9 beschriebenen Seiten in Querformat. 
1 0 zellig und führt die handschriftliche überschrift »di Wolfgango Mozarta. 

Das Wiederauftauchen dieses verschollenen Autographs ist deshalb von beson­
derem Interesse, weil uns mit demselben die Originalcomposition des Werkes vor­
geführt wird, wAhrend sich die in Serie VI unter Nr. 2 veröffentlichte Fassung alt-\ 
spätere Bearbeitung herausstellte. Ob letztere von Wolfgang oder von Leopold Mozart 
ausgeführt worden ist, bleibt fraglich; dass aber einer von heiden die Hand im Spiele 
geh'abt habe, darf nahezu mit Bestimmtheit angenommen werden. 

Das Manuskript der Königlichen Bibliothek zu Mfinchen (Vorlage zu Serie VI 
Nr. 2) enthält die überschrift .di Wolfgango Mozart I compositorc di 9 Aiij ! a la 
Haye I 1766 nel janaro tl und hierzu bemerkt Otto Jahn: "Die Worte di Wolfgango 
sind bestimmt von diesem selbst, die übrigen von Leopold Mozart geschrieben. Die 
Partitur halte ich für eine sehr sorgfältig gemachte Reinschrift von Wolfgang Mozarfs 
Hand.« Vater und Sohn bestätigen durch die Überschrift die Echtheit der Com­
position. 

Nach unserer individuellen Auffassung ist die Umarbeitung dem Vater zuzu­
schreiben. Leopold Mozart stand dem Sohne bei Composition des ungefähr zu der­
selben Zeit entstandenen Galimathias musicum helfend zur Seite: ein ähnlicher }'all 

mag hier vorliegen. 

Bevisionsbemerkungen: 
Seite 2, 11. Accolade, Takt 8, erstes Viertel, Viola \ d 

llI. Accolade, Takt 3, zweites Viertel, Bässe J as 
Gebälk [:d wurde nach den betreffenden Parelleltakten in Li geändert. 

Seite 4, Takt t, I. Violine die Vierviertelnote e; offenbar ein Schreibfehler, der 
nach dem viertfolgenden, gleichen Takte corrigirt werden. konnte. 

------ -----,--

lir. 66. Quintett fm 2 Violinen, 2 Violen und Violoncell. 

Köch. Verz. Anhang 11. Nr. 80. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
3 Blätter mit 6 beschriebenen Seiten in Querformat, 12 zellig. 
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Bemerkungen: 
Die Angabe Köchers (Verz. Seite 506, Zeile 11), das Quintettfragment stände 

im "j/4 Takt, beruht auf einem Irrthume; Nissen in der Mozart-Biographie (Anh. 16, 
X r. 12) giebt richtig laUa brever an. 

Seite 2, Takt 3 lautet in erster, verworfener Fassung: 
1"-- r 

~--: ~ Violini. 

Viole. 

............... • 

tfiP 
IJD ~.J. • • • -t-.~ v • 
-.r I 

,. 

~ ~. v ----~ ""--
_I'" 

Violoncello. 

Nr.66. Symphonie fQr 2 Violinen, Viola, Bass, 2 Oboen und 2 Hörner, 

Köch. Ven. Nr. 98. 

Vorlage: Alte, von Aloys Fuchs herstammende, im Besitze des steiermärkischen 
Musikvereins in Oraz befindliche Stimmen fnr Violino 1., Violino II., Viola, Basso, 
Oboa (sic I) 1., 11., Corno 1., 11. 

Die Instrumentirung der Symphonie war L. v. Köchel unbekannt, ihm hat eine 
Bearbeitung fOr 2 Pianoforte, von H. Ludw. GaU in Wien angefertigt, vorgelegen. 
Er schreibt in seinem Mozart - Kataloge nber dieses Werk: »Auf die Autorität von 
Al. Fuchs und Ludwig GaU, welche sie fOr echt hielten, nehme ich diese Symphonie 
auf, da sie ausserdem die Instrumente, den "Umfang und vielleicht auch den Oedanken­
gehalt von ähnlichen \Verken um 1770 für sich hat.(c 

Auch wir halten die Symphonie fOr eine Composition Mozart' 8; nur ihm eigen 
sind die sangbaren, einschmeichelnden Melodiebildungen. In der Form gerundet, ist 
sie in der Stimmen führung doch nicht frei von einzelnen Unebenheiten, welche darauf 
hinweisen, dass dieses Werk einer Zeit angehört, in der sich ,\~ olfgang noch nicht 
diejenige Sicherheit angeeignet hatte, welche selbst die Begabtesten nur durch übung 
erlangen. Es ist eine Jugendarbeit; aber auch als solche wird sie den Verehrern 
Mozart'scher Muse nicht unwillkommen sein. 

BevisioDsbemerkungen: 
-

Seite 7, Takt 7, die Hörner, erstes und zweites Viertel die Zwei viertelnote d; 
der Ton harmonirt nicht zum Sextaccord von F dur und wurde in c gelndert. 

Seite 7, Takt 16 bis 18: die dynamischen Zeichen lassen 8ich nicht in Überein­
stimmung bringen; als offene Frage möge der Eintritt des »forte« dahingestellt bleiben. 

Seite 8, Takt 4: es fehlt die Stimme der Oboe II; 8ie wurde nach dem gleichen 
Takte, dem ersten dieser Seite ergänzt. 

Seite 8, Takt 5, die Violinen, zweite und dritte Note h c; in der Möglichkeit 
liegt, dass die Noten, wie die der Viola c h heissen sollen. 

Seite 9, Takt 6, I. Violine, letzte Note ä, bei gleichen Stellen finden wir f ; 
erstere Note wird ein Schreibfehler sein. 

Seite !!: Menuetto, Takt :;} Viola, drittes Viertel: das Gebillk t:=, verglichen 

mit dem der Violinen W' ist auffallend. Die punktirte Balkenunterlage der Oboen 
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halten wir für beabsichtigt, ob bei der gleichen der Viola sich ein Versehen ein­
geschlichen hat oder nicht, möge dahingestellt bleiben. 

Der zweite Theil des Trio (Seite 15) ist in den Stimmen der Hörner ungenau. 
Statt der 8 Takte, welche der Theil enthält, hat das I. Horn 9, das II. Horn dagegen 
7 Takte; da der Fehler in der ersten Hälfte des Theiles liegt, und diese vier Takte 
vermuthlich in den Stimmen der Hörner gleiche sein sollen, liel\s sich die Correctur 
leicht bewerkstelligen. 

Seite 15, vorletzter Takt, Viola, erstes Viertel a; die:X ote scheint eine Terz zu 
hoch gerathen zu sein und Boll wohl f heissen; wir änderten in diesem Sinne. Man 
betrachte auch den fast gleichlautenden Takt 8 dieser Seite. 

Die dynamischen Zeichen in der Stimme der Viola weichen im Presto von denen 
der übrigen Stimmen ab; eine übereinstimmung herbeizuführen, war nothwendig. 

Seite 17, Takt 9, Viola: die beiden Zeichen finden wir in verkehrter Stellung, 
statt -dass die Viertelpause der Note folgen soll, steht sie vor derselben. In diesem 
sowie in dem vorhergehenden Takte soll die Viola wohl .col Basso« geftlhrt werden; 
wir lnderten hiernach. 

------~.~ .. ------

Anhang. 
Nachweis ober zwei Autographe, welche nach Fertigstellung der Gesammtausgabe 

aufgefunden worden sind. 

1. "Daphne, deine Bosenwangen" . 
. Lied für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Köch. Verz. Nr. 52. (Serie 7 Nr. 1.) 

Das Autograph, bisher verschollen, ist in Paris aufgetaucht und befindet Mch 
jetzt im Besitze des Herrn eh. Malherbe daselhst. N ach seinen Mittheilungen 
besteht die Handschrift aus einem Blatte mit einer beschriebenen Seite in Querformat, 
10 zellig und zeigt die von fremder Hand geschriebene Bemerkung: ))von H. W olfganl{ 
Mozart einem jungen Menschen von zwölf Jahren.. Auch der Text, der nur die 
erste Strophe enthält, scheint nicht von Mozart geschrieben zu sein. Die DüFerenzen, 
welche Herr Malherbe zwischen dem Autograph und dem Druck fand, lassen ~·ir 
folgen. 

Die gedruckte Vorlage, welche dem Herausgeber der Serie 7 s. Z. vorgelegen 
hat, scheint nach einer Abschrift Leopold Mozart's - L. v. Köchel erwähnt. sie in 
seinem Verzeichniss - hergestellt worden zu sein. Mag dies zutreffen oder .licht, 
jedenfalls können die Abweichungen vom Autograph als Verbesserungen bezeichnet 
werden und sie berechtigen zu der Annahme, dass der Vater die Composition de~ 
Sohnes durchcorrigirt habe: nur in dieser Fassung wird sie bekannt geworden sein. 

Das Autograph, mit dem Druck verglichen, zeigt rolgende Abweichungen: 
Takt 2, drittes Viertel der Oberstimme h, Takt 6, erstes Viertel der Mittel­

stimme fis , Takt 8, drittes Viertel den Zusatz einer Fermate, Takt t 3 die Text­
unterlage »soll ich als 0 wieder-«, Takt 14 die Zweiviertelnoten der Ober- und - -
Mittelstimme hund a, Takt 18 das Fehlen der zweiten Stimme, Takt 28 die Text-
unterlage »Hoffahrta, Takt 30 das Fehlen der Mittelstimme und Takt 3 7, erste Note 
der Mittelstimme d. 
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2. "An die Freude". 
Lied für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Köch. Verz. Nr. 53. (Serie 7 Nr. 2.) 

Das Autograph dieses Werkes steht auf der Rückseite des ebenbesprochenen und 
zeigt die von fremder Hand geschriebene Bemerkung: »Dieses Lied ist auch vom 
zwölfjlihrigen Herrn ~Iozart in Wien«; auch hier findet sich nur die erste Strophe 
des Textes eingetragen. 

Die von Herrn Malherbe mitgetheilten Abweichungen vom Druck beschränken 
sich darauf, dass Takt I;) und 19 das Textwort »Thorheit« steht, Takt 2l, erstes 
Achtel vor der Bassnote f das # fehlt, und dass die letzte Note der Singstimme ä 
heisst. Letztere Differenz ist nicht ohne Interesse, sie zeigt, dass 'Volfgang in betreff 
der Finalnote der Singstimme noch schwankend war - wir finden den gleichen Fall 
in der deutschen Operette Zaide Seite 12, II. Accolade, Takt 3 - in allen übrigen 
Arien der Jugendopern lässt er die Singstimme mit der Oktave und nicht mit der 
Terz des Grundtones auslaufen. 

------.. ~~.------

Berichtigung: 

'Vo ich in den von mir früher herausgegebenen Revisionsberichten zur Fest­
stellung eincs bcstimmten Taktes einer mehrere Klammem enthaltenden Seite das 'Vort. 
"Systemc( gebraucht habe, bitte ich hierfUr »Accoladecr lesen zu wollen. 

Paul Graf Waldersee. 
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GESAMMTAUSGABEN 
der Werke von 

BACH - BEETHOVEN - BUXTEHUDE - CHOPIN - GLUCK -
GRETRY - MENDELSSOHN - MOZART - PALESTRINA - PURCELL­

SCHUBERT - SCHUMANN - SCHÜTZ - WAGNER. 

Glovanlll Plerluigi da Palestrills's Werke. 1.1514-!H.) Erste kritisch durch2esehene 
Gcsammtausgabe IPartitur~', herausgegehcn ,"on Th. dc 'Vitt, J. N. Rauch, 
Fr. E s p ag n e, Fr. C 0 m m er, F. X. Hab c r 1. Bisher erschienen 2-1 Bände, groM 
Folio l\ ..JI 10. - Subskriptionspreis, i\ ..JI 15. - einzeln. 

Auf :i2 Bände berechnet, jährlich crscheinen 2 Bände. 
Helorich St.~hUt.zens Werke. d5S5-1672.) Herausgegeben von Philipp Spitta. 12 Bände, 

gros~ l~ulio. Bisher erschienen 7 Hände. Subskriptionspreis a JI 15.-. 
Dietrich Bnx.tebude's Orgelkompositlonen. i16:Ji-li07.) Kritisch reviclirte OelWDmt­

ausgabe {Partitur), herausgegeben von Philipp Spitta. Vollständig in 2 Bänden, 
Folio a.11 18. -, Einzelausgabe in 12 Heften a .JI 2. 75 bis .IJ 4. i5. 

Henry Pnrcell's Werke. )655-95.:1 Kritisch durchgesehenc Gesammtausgabe (Partitur), 
herausgegeben ,\,on der Purcell-Gesellschaft in London. Gross Folio. Jährliche 
Subskription. JI 21. -. I. Jahrgang: Das Yorkshire-Fest - Timon "on Athen. 

Johaoo Sebastiao Bach's Werke. (1t>S5-1i;:,O.) Ausgabe der Bach-Gesellschaft 
(Partitur). Bisher erschicnen :i4 Jahrgänge, Folio a .JI 15. - Subskriptionspreis, 
a .1/ 30. - einzeln. 

Christoph Willibald Ritt.er Ton Glnck's Haupt-Opern. (1714-1787.) Kritisch durch-
9,csehene AusgabeiPartitur;, hcrnusgeg-chen "on }'.J>elletall. B. Damcke, C. Saint­
S a e n s. Bisher erschicnen: Alcestc, -Iphigenia in AllEs, Iphigenia in Tauris. Royal· 
Format a Band .11 72. -. In Vorbereitung: Armida, Orpheus. 

Andre Ernest Mo(leste Gretry's l\" erke. (17-11-1 SI3.) Kritisch durchgesehene Ausgabe 
(Partitur mit unterlegtem Klavierauszug), herausgegeben von der Kommission fitr 
Ver ü f fe 11 tl ich u n g von ,V c r k end e r alte n bel gis ehe n Mus i k er. Bisher 
erschienen S Bände. Gross Folio. Subskriptionspreis 12.11, Einzelpreis 16 .11 für den Band". 

Wolfgaog AJUadens Mozart.'s "·erke. (li56-1jHI.) Kritisch durchgesehene Gesammt­
ausgabe :P!lltitur). hera:lsgegcben "on .J. ßrahms, }'. Esra.gne, O. Gold~chmidtJ 
J. Joachlm, TJ. Y. Küchel, G. l\ottebohll1, C. 1 einecke, J. Rletz, E. 
Rudorff, Ph. Spitta, P. Graf "'aldersec, Fr. 'Vüllner. 24 Serien iukl. 
Supplemcntband. Folio. J>rcis"ll 1 000. -. 

Lndwig l'UO ßeethol'en's Werke. (17iO-1527.) Yollständige kritisch durchgesehehe 
AUflgabe ,I}artitur und Stimmen), hCfausgeg. ,"on S. Ba ~ge, f'. Da y i d, F. Es p agne. 
E. :\{ a nd y c z e w ski, G. Not t c b 0 h m , C. H e i 11 C c k c , E. F. U ich t er, J. R i e t z. Voll­
ständig ili 25 Serien inkl. Suppt-B. Folio. Partitur Preis...u 627.40. - Stimmen JI :>21.(0. 

Franz S{'hubert's 1\' erke. d ~\)~-1 S:!S.; Frste kriti~ch durch~esehene Gesammtauagabe 
··Partitur und Stimmen:, heraus~egcben VOll J. Brahms, Ignaz Brüll, A. Door, 
Julius Ep~teill, J. ~. Fuchs. Jo~. Günshacher, J. Hellmesberger, E. 
!\l a n cl y c z e w ski. 22 Seriell Fulio. Partitur Pr('i;.; .11 501). -. 

Felix Melldt~lssohn ßartholdy's Werke. (1 ~o9-1 ~·l i.) Kritisch revidirte GeSammtauspbe 
,"on J u 1 i u s H i e t 7.. Yoll:-;tändig in l!~ Serien. Folio. Partitur Preis .11 445. 10. 
Stimmen Prcig .JI -l·lIi. t,.1. Kla"ierallszüg~ Jt 11~L 70. 

Frietlrich ('ho])in's lferke. i180~J --l~·lH.) Kritisch <lurchgc~chcne Ocsammtauagabe6 

lll'rausge~ebcJl von "'. Baq~iel, J. Hrahms, A. }·'rnllchomme, F. Liast, O. 
l{eine('ke, }<~. Hudorff. ,"ullständig in 14 Bänden Folio. Original-Pianofortewerb 
Prci~ .11 ,j2. 20. Kammermusik. Orchesterpartitur Preis ..11 :33.30. Orchesterstimmea 
Preis J! :~2. 4;:'. :\al'hlass Preis .11 U. ;W. 

Rotwrt ScllUmnull's '" (·rke. 'I" 1 tl-I S5G.; Erste laiti!4ch durch~('sehene Gesammtauapbe. 
l1L'l'<\usgeg-ehell \un Cl ara Sc h um a II n. Partitur. Stimmen. Khn-icrnuszüge.) 13 seri~: 
F"lio. Partitur Prtis ·100. -. Stimmen Preis ~l Bug. :W [l/. Kl:wicrauszüge der oe:. 
S:lll~\\"('rkt: Preis . .ti' ~ ';. ~I;). 

Ukhnr,l "'nglwr's DlusikalisclI-drnmatisehe lYerk('. (1~I:{-l~Sa.:' Ausgaben der 011-
~ i 11:11 ver 1 (' ger: Folio, ill ~ll'iehmiigsig'l'll Einhiindcn Klavierauszüge zu zwei Hin~ 
11 ßii11l1e JI :!I O. -; '-'. K layil'rauf:!zü~C zu vier llünden, 11 Bände JI 252. 25. ~ 
~\II~Zl'q!C mit Text, 11 l~illllle .• -11 :W-l.f)~J. Gleil'l~~nii%ig-e Partiturausgabe ,:on Loh~..n+; 
I rIstan und I~{)ldc, ~h·lstl'rSll1ger. HlIlg dt's :'\lbl'hlIlg'cn. Jcdc~ "rerk lß 12 LIef. .. 
. iL' ..11 10.- uder in 11 l.it'f. zu je .// ~.- u(lrr in eincm Bande zu .JI 120.-. . A' 

Original-Einbände für jeden Baud .11 2. -. ....--. 
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